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Norddeutſcher Reichstag. die Berathung über den Geſetzentwurf betreffend die die kompromittirte Verwaltung zu decken, ſondern als tiſche allgemeine deutſche Arheiterverein, etwa 3—4000 

45. Sitzung vom 14. Mat. Abänderung des Bundeshaus halts⸗Etats pro 1870. Vertreter des Landes dazu, die Rechte des Landes zu Mann ſtark, geführt von Schweitzer und Haſenclever, 

(Schluß.) Geh. Adm.⸗Rath Jacobs erläutert die Vorlage. vertheldigen. Wir können nichts anderes thun, als die die Buch binder⸗Geſellenſchaft, eine Deputation der Bur⸗ 

Unſer geſtriger Bericht brach ab nach Schluß der Unter den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben Summe ablehnen. ſchenſchaft Germania, der Berliner Arbeiterverein und 
Diekuſſton über den $. 1 des Geſetzes, betreffend den ſollen zu Bauten und Einrichtungen im Wllhelmshafen Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Ueber die Vor⸗ die Orte vereine, etwa 1000 Mann ſtark, die Möbel- 
Unterſlützungswohnſitz. 1,200,000 Zpir. binzutreten. Außerdem wird zum lage wird die zweite Berathung im Plenum flatifinden. pollrer-Jnnung, der Louſenſtädtiſche und der Moabiter 
Referent Abg. Friedenthal empfiehlt, indem er] Ankauf eines Grundstückes zum Dienfigebäube des (Schluß folgt.) Handwerlerverein, Buchdrucker, Wähler des dritten und 


die gegen die Kommiſſſons⸗Vorſchläge erhobenen Ein- | Marineminifteriums eine Summe von 157,000 Th. Doeutſchland. vierten Wahlbezirks. Eine lange Reihe von Wagen 
wendungen in längerer Rede widerlegt, dieſe Vorſchlägeferforderlſch. Dagegen werden an verſchiedenen Aus⸗ Berlin, 16. Mal. Für die Kronprinzeſſin, ſchloß den Zug, der über eine halbe Stunde zum 
zur Annahme. Die drei Säulen des Staate, von denen gabettteln 600,000 Thlr. erſpart, jo daß im Ganzen welche ſich in geſegneten Umſtänden befindet, find die Vorübermg brauchte. Sämmtlche Fahnen und Banner 
der Abg. v. Zebmen geſprochen, die perſönliche Freizü⸗ [eine Mehrausgabe von 750,000 Thlr. übrig bleibt. | gewöhnlichen kirchlichen Fürbitten um eine glückliche Nie- trugen Trauer-Embleme, die große rothe Jahne des 
gigkeit, das perſönliche Helmathe recht und das perjönliche | Was die Deckung dieſer Summe anlangt, jo ſollen derkunft angeordnet. Schweitzer ſchen ſonlal-demolratiſchen Arbeitervereins war 
Eigentum ſländen zum Theil im Widerſpruch mit ſich 157,000 Thlr. durch die Matrikularbeiiräge aufge — Das Staateminiſtertum trat am Freitag Abend | aufgerolt und mit Flor überzogen. 
ſelber, denn das perſönliche Eigenthum fei eine ganz] bracht, der Reſt aus der Bundesanleihe entnommen wiederum, und zwar in der Behauſung des Kriegemiul⸗ Um 2½ Uhr langte der Zug auf dem katholi⸗ 
nothwendige Konsequenz des Jeſihaltens an der Scholle werden. ’ ſtſters von Roon und unter deſſen Vorſtß, zu einer ſchen Kirchhofe an, wo nach dem Geſange des Orato⸗ 
und widerſpreche dem Prinzip der Freizügigkeit. Redner Abg. Harkort bemängelt die Borauſchläge der Sitzung zuſam men, in welcher ſich, wie die „Zeidl.] riums „Wenn auch die Liebe weint“ und nach Er⸗ 
bezeichnet das Syſtem des Unterſtützungswohuſitzes ale] Marine, die unvollſtändig find, was bei Voranſchlä en] Korr.“ hört, die preußiſche Regierung über ihre Stel- füllung der vituellen Vorſchriſten der Sarg unter den 
einen Kultunfortſchritt gegenüber dem Syſtiem des Hti⸗ über Kaſernendauten ze. nicht der Fall jei. Man müſſe lung zu dem Suafgeſehbuch: ſchlüſſig gemacht haben Klängen des Miſerere, gejungen von dem Sängerchor 
mathsrechtes und verdiene in jeder Beziehung vor dieſem] möglicht Etateüderſchreitungen zu vermelden ſuchen, bel] dürſte. des katholiſchen Geſellenvereins, in die Erde geſenkt 
letzteren den Vorzug und könne man nicht von ihm der Unvollſtändigkelt der Anſchläge werde dies aber nicht — Der Bundeskanzler Graf Bismarck gedenkt wurde. Die Gedächtnißrede hielt Dr. Löwe-Calbe: 
jagen, daß es nu ſei und ſich noch gar nicht bewährt] möglich ſein. Inach elner aus Varzin hier eingegangenen Nachricht am „. . Einen herrlichen Mann haben wir in die Grube 
babe. Es ſel dies Feine liebgewordene Elgenthümlich⸗ Bicr-Abmiral Jachmaun weit die der Marine. Mittwoch nach Berlin zurückzulehren. geſenkt (ſagte er u. A.), ein herrliches Leben liegt vor 
leit, ſondern das Syſtem habe ſich aus den deuiſchen] Verwaltung gemachten Vorwürfe zurück. Die Vor⸗ — Die „Engl. Korr.“ meldet aus London vom uns abgeſchloſſen; groß waren die ihm verliehenen Ga⸗ 
Berhältniſſen von ſelbſt entwickelt, nicht etwa feit 30 anſchläge für Marinebauten böten immer große Schwie⸗ 14. Mal: Wir freuen uns mitthellen zu können, daß ben und berrlich hat er mit biefem Pfunde gewuchert, 
Jahren in Preußen, ſondern jet 200 Jahren. Redner rigkeiten dar, doch glaube er mit Beſtimmthelt angeben Profeſſor Gueiſt, obwohl noch immer leidend, von den mit Energie und Fleiß bildete er die in ihm ſchlum⸗ 
geht noch auf die einzelnen Ausführungen bes Bundes- zu dürfen, daß der Voranſchlag bis zum Jahre 187 7 [unlängst im Trütnerſchen Haufe erhaltenen Brandwun⸗ mernden Gaben aus. Aber das if nicht der Grund, 
kommiſſars ein und empfiehlt nochmals die Annahme der nicht erheblich überſchritten werden wird. Ein Milttär⸗ Aden jo well wieder hergestellt iſt, daß er morgen oder weshalb ſich das Volk heute in Bewegung ſetzt, um 
Kommiſſtonsvorſchläge. Kaſino ſei weder im Bau begriffen, noch werde ein übermorgen im Stande ſein wird, die Rückreiſe nach ſtine Trauer auszudrücken — es iſt die begeiſterte Hin⸗ 
Bel der Abſtimmung wird zunächſt . 1 in der ſolcher Bau beabſichtigt, die Bemerkung des Vorrednerg] Berlin anzutreten. gebung des Verſtorbenen für ſein Vaterland und für 
von der Kommiſſton vorgeſchlagenen Faſfung mit ſehr treffe auch in dieſem Punkte nicht zu. — In Betreff Bethanien iſt, jo viel wir haben] die Freiheit ſeines Volkes. Was er als Jüngling mit 
großer Majorität angenommen; desgleichen ohne weitere Abg. v. Unruh erklärt ſich mit der Marine“ in Erfahrung bringen können, die Allerhöchſte Entjegei-|portiicher Begeiſterung geſungen, bie Freiheit und Größe 
Debatte die 88. 2 und 3. Verwaltung zufrieden. Wenn es ſchon höchſt ſchwierig dung bis jetzt noch nicht erfolgt. Man vermuthet, daß ſeines Vaterlandes, das füllte ſein Leben als Mann 
Nach längerer Debatte genehmigt das Haus $. 4, fiel, Voranſchläge für Landbauten genau feſtzustellen, ſo die mit den Obliegenheiten der Verwaltung diefes In- aua, und dafür folgt ihm der Dank des Volles ins 
ſowie die 68. 5—9 ebenfalls in der Jaſſung der Kom⸗ el dies bei Waſſerbauten noch viel schwieriger. Er, ſututes betrauten Perſonen einzelne beſondere Iuſtrul⸗ Grab. Vergeſſen iſt der Zwieſpalt der Meinungen hier 
miſſton. Redner, hält es aber auch für viel vortheilhafter, wenn tionen für ihr Amt erhalten werden. an ſeinem Grabe, hier vereinigt die Liebe zum Vater⸗ 
$. 10 lautet: „Wer innerhalb eines Ortsarmen- die Anſchläge überſchriten werden und die Martnever- — (N. Pr. 3.) Das Leichenbegängniß Wal- lande alle Parteien. Das erkennt man in den weite 
verbandes nach zurückgelegtem 24. Lebensjahre drei Jahre waltung mit einer Nachforderung kommt, als wenn ſof decke fand geſtern Mittag ſtatt. In dem langen Trauer⸗ ſten Gauen des Vaterlandes, Vertreter aus Oſt und 
lang ununterbrochen ſeinen gewöhnlichen ſtrenge Maßregeln jeftgejept würden, daß eine Uleber⸗ zuge, welcher dem Verſtorbenen dit letzte Ehre erwies, | Weit haben ſich eingefunden, um Kränze auf ſein Grab 
ſchreuung unmöglich ſei; denn es gehörten dazu ſehr folgten Tauſende mit 21 Fahnen und 13 Muſſklorpe niederzulegen; das erkennen auch wir, ſeine engeren 
große techniſche Kenntuiſſe, um vorauszusehen, wie hoch und die Menge des Publikums, das ſich dicht gedrängt] Mitbürger, die wir jeinen Rath täglich und ſtündlich 
. belaufen werden. „ „ „Jin baden Seilen bes langen Weges von dem Trauer- hocken. Aber wir wiflen auc, de 
bg. v. Benda erlitt, daß die der Voce ban un be Dolsdamerfrahe durch die Relpiiger-, Zried-| alein, welcher ihn bei der Rückkehr aus dem Gef 
beigefügten 4 on ang N »r) es- ud Eh 5 nac dem tebin: 3 ör N. . “ A = uem Tb . A 


. ilionen danach Hedwigs-emeinde in der Mifenfsafe aufgeheit hafte, wüche wir Heute weinen, fein Anbenlen wahıyaht ce, 

chädigt und dem im Ording e 18720 wer überaus groß. In der Pots damerſtraße hatten ſondern das entſchloſſene Bortarbeiten an dem Wohle 
The Thi fnet würde. bis 1877 an mehrere Häuſer feiner beſonderen Freunde Trauerflaggen] des Vaterlandes im Sinne des Verſtorbenen. Er war 
Olrſch widerſpricht dieſem Antrag, in . gebißt. — Die Leichenfeier begann um 12 Uhr in der kein Schwärmer, er and feſt auf realem Boden; er 
Wohnung des Verſtorbenen, wo der Sarg inmitten] hielt feſt an dem jo ſchwer zuſammengebrachten Deutjch- 
von Kandelabern und Blatipflangen aufgebahrt war; land; feſt war in ihm die Ueberzeugung, daß nur aus 
te hatten ſich zu derſelben außer der Familie Waldecks demokratischer Entwickelung des demokratiſchen Preußens 
das Präſidium des Reichstages, mit Ausnahme des Heil und Segen dem Vaterlande erblühen könne. Ein 
durch Krankheit verhinderten Herzogs von Ujeſt, Depu- Troſt folgte ihm bis ins Grab: der Glaube an jein 
tationen ſämmtlicher Fraltionen des Reichstags, des] Volk. Er wußte, daß dieſes Volk eine ungemeſſene 
Magistrate (Bürgermeiſter Hedemann und Stadtrath] Lebenskraft beſitzt, daß der erhabenſte Gedanke im Herzen 
Magnus), der Stadtverordneten-Verſammlung u. f. w. dieſes Volkes Widerhall findet, daß dieſe hochherzige 


telgneter i 
- vihwendigkeit d uten ſelbſt müſſe er aner⸗ 
kennen. Gegen den Anlauf des Streichenbergſchen 
Hauſes müſſe er aber erinnern, daß das Marinemini- 
ſterlum ſich auch in etwas beſcheideneren Räumen hätte 
elmichten lönnen, als in einem Palafte. 
Bundeskommiſſarius Jacobs bemerkt, daß das 
Gebäude nach der Taxaufnahme einen viel höheren 
Werth habe, ale der Kaufpreis betrage und daß ſonach 
das Kaufgeſchäft als ein beſonders vorthellhaſtes bezeich- 


leit geboten ſei, die Friſt jo viel wie möglich zu ver⸗ 
kürzen; man müſſe jedem Gelegenheit geben, ſich ſobald 
wie möglich eine Heimath zu erwerben. Er, Redner, 
hätte deshalb ſtatt der dreijährigen lieber eine einjährige 
Feiſt vorgeſchlagen, jedenfalls empfehle er aber, wenig⸗ 
ſiens die dreijährige Frlſt feſtzudalten. 

Bundeskommiſſar v. Puttkam mer erklärt ſich mit 


dem Kommiſſtonsvorſchlage einverſtanden, da die drei- [net werden müſſe. 2 eingefunden. Eine Deputation aus den Städten Dort⸗ Bevölkerung dem Gedanken der Wiedergeburt des demo⸗ 
jährige Heißt die richtige Mitte hält und ſich in Preußen Abg. v. Hoverbeck ſchlleßt ſich den Ausſühtun⸗ mund und Witten, unter Führung des Dr. Röder, kratiſchen Preußens und Deutſchland nie untreu wird, 
bewährt habe. gen Harkorts überall an. Es jet durchaus nothwendig⸗ legte einen frischen Kranz von der alten Vehmlinde der daß es nit die Fahne der Freihelt ſinken läßt. Klage 


und Dank ertönen hier an dieſer Gruft, aber vor 
allem das Gelöbniß, nie läſſig zu werden auf der von 
ihm vorgezeichneten Bahn. Dieſes Gelübde lege ich 
nieder in den Mund dieſes Grabes, zu den Füßen des 
Mannes, der uns ſtets iheuer Bleiben wird. Friede 
ſeiner Age." — Der Geſang des Müggeſchen „Manche 
Hoffnung, manche Wunde“ ſchloß die Feier. 

Kiel, 16. Mal. Laut eingegangener Meldung 
iſt das Königl. Kanonenboot „Delphin“ am 14. d. 
M. oon Algier in Malaga angekommen. 


Abg. v. Wedemeper ſſeht in der kürzesten Friſt] daß die Voranſchläge möglichſt ſachgemäß angefertigt rothen Erde, eine andert Deputation aus Bielefeld mit 
eine größere Belastung der Gemeinden und eine Er⸗ würden und halte er es dazer für vollſtändig gerecht, dem früheren Abgeordneten, Rechtsanwalt Forſimann, 
ſchwerung der Srejlgigleit, während der Abg. Acker ⸗ fertigt, die Vorlage an eine Kommiſſton zur genauen einen Lorbeerkranz auf den Sarg nieder. Die kirch⸗ 
mann der Anſicht iſt, daß, nachdem das Haus das] Prüfung m verweilen. liche Feier vollzog der Probſt zu St. Hedwig, Hertzog, 
Helmatherecht durch die Annahme des F. 1 beſchränkt, Abg. v. Hennig: Ich finde es befremdend und unter Aſſiſtenz drs geiſtlichen Rathes Müller. Probſt 
die kürzeſte Friſt eine die Gemeinde am wenigſten be- kann es nicht genug bedauern, daß der Kauf des Strei-] Hertzog ſagte im Eingange ſeiner Anſprache ungefähr: 
laſtende iſt. chenbergſchen Hauſes abgeſchloſſen worden iſt, ohne denjer müſſe es ſich verſagen, über die politiſche Thätigkeit 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und bei der Ab- zur Zeit des Abſchluſſes bereits verſammelten Reichstag] des Verſtorbenen zu ſprechen, denn die Kirche, deren 
ſtimmung ein von dem Abg. Grumbrecht geſtellter vorher gefragt zu haben. Das Gutachten von Sach-] Diener er ſel, ſtehe erhaben über den weltlichen Strei⸗ 
Vermittelungsvorſchlag angenommen, wonach an Stelle] verſtändigen If für mich nicht maßgebend, um beur⸗ tigkeiten. Er wies dann hin auf das Wirken des 
der drei Jahre die Auſenthaltefriſt auf zwei Jahre] theilen zu können, ob der Kauf ein günfliger iſt oder] Berewigten als treuer Familienvater, gewiſſenhafter Beamter Ems, 15. Mal. Der Kalſer von Rußland 
herabgeſetzt wird. Im Uebrigen bleibt 5. 10 unver- nicht. Ich kenne das Haus und finde den Kaufpreis] und aufopferungsfähiger Volksvertreter, vornämlich aber Fit hier eingetroffen und im Hotel Darmſtadt abgeſtiegen. 
Ändert. ſehr hoch, und wenn die Regierung jagt, der Preis der auf fein jiseng religiöjes Weſen und feine Treue in der Der Regierungspräſident Graf Eulenburg war zur Be⸗ 
Schluß der Sitzung 3%, Uhr. Nächſte Sitzung Grundſlücke werde immer höher, jo bemerke ich, daß] Erfüllung feiner Archlichen Pflichten, die ihn keinen grüßung auweſend. Von der Einwohnerſchaft wurde 
Montag 10 Uhr. die Regierung, indem fie ſolche Preife zahlt, ſelbſt zur Sonntag in der Kirche fehlen und ihn während ſeiner der hohe Gaſt ſehr herzlich aufgenommen. Der ganze 

— — Steigerung der Preiſe beiträgt. letzten Krankheit zweimal nach dem Troſte des Sakra- Ort iſt prächtig iluminiet. In Gießen waren zum 
46. Sitzung vom 16. Mai. Vlceadmiral Jachmann: Schon vor 6 Mo- mentes, das letzte Mal kurz vor ſeinem Hinſcheiden, Empfang des Kaſſers der Großherzog von Heſſen und 

Der Präsident Sim ſon eröffnet die Sitzung um naten wurde der Ankauf eines neuen Gebäudes beab⸗ 

10%, Uhr ſichtigt und im erſten Etatsentwurf eine Summe aus⸗ 


verlangen ließ. Prinz Alexander von Heſſen erſchienen. In Kaſſel hatte 
„ be. Um 12 ½ Uhr ſetzte ſich der Lelchenzug in Be- für den Kaljer und jein Gefolge ein großes Diner von 
Am Tiſche des Bundesrathes Staatsminiſter Del⸗] geworfen, welche zur Streichung kam, als die Hoffnung] wegung, ein Trauergefolge von jo großer Ausdehnung, Seiten des prtußiſchen Hofes ftattgefunden. 
brück und einige Bundes⸗Kommiſſarlen, darunter Vice-]J wach wurde, das alte Gebäude verwerthen zu können.] wie es Berlin ſeit dem Begräbniß der ſogenannten Ems, 16. Mal. Die Königin von Preußen 
Admiral Jachmann. Dieſe Hoffnung hat ſich nicht erfüllt, die Situation] Märzkämpfer am 22. März 1848 nicht wieder ſah. iſt jo eben auf ihrer Reiſe nach Koblenz hier durch⸗ 
Mehrere Urlaubsgeſuche werden bewilligt. bat ſich aber mehrmals geändert. Eine Etateüberſchrel⸗ Voran die Maſchinenbauer mit der Fahne des Jahres paſſitt und wurde dieſelbe auf dem hieſgen Bahnhofe 
Abg. Schulze begründet zunächſt folgende Inter- | tung iſt nicht brabſichtigt worden. 11848, daun die demokratiſchen Vorſlände der vier vom Kalſer von Rußland und von dem Großfürſten 
pellation: ob eine Entſcheidung Seitens des Bundes⸗ Abg. Graf Schwerin: Ich kann nicht jo welt] Wahlbezirke, Palmenzweige tragend, der katholiſche Ge⸗ Wladimir begrüßt. 
raths über den in der Seſſionsperlode des Reichstags | gehen, das Geld zu verweigern. Wir leben eben hier] ſellenverein unter Vorantragung eines Cruciftrre. Ihnen Ausland. 
von 1869 angenommenen Geſetzentwurf, betreffend die vor einem fait accompli. Das muß ich aber doch] folgte der mit vier Pferden beſpaunte Lelchenwagen, der Paris, 14. Mat. Heute wurde der Kaiſerlich 
privatrechtliche Stelung von Vereinen, erfolgt oder dem- dem Bundeokommiſſarlus jagen, daß er die Bedenlen den wit Blumen und Kränzen bedecken Sarg trug ruſſiſche Botſchaſter Reichsgraf Stackelberg begraben. 
nächſt zu erwarten it? des Herrn v. Hennig durchaus nicht widerlegt hat. Wit und ihn weithin ſichtbar werden ließ. Dem Leichen⸗ Der Leichenwagen war mit 6 Pferden beſpannt; das 
Präſident Delbrück: Ich habe die Beantwor- können es nicht ſtark genug prägifiren, daß dieſer An⸗ wagen ſchloſſen ſich an die Freunde und Verwandte des ganze diplomatſſche Korps folgte zu Wagen, zu Fuß 
tung dieſer Interpellation um einige Tage ausgeſetzt, kauf nicht gerechtfertigt iſt; wir können vor ähnlichen] Verſtorbenen, die Geiſilichen, Deputationen der verjchie- | folgten viele ruſſiſche Offiziere in Uniform. Der Mar- 
weil ich wünſchte, fie mit größerer Beftimmiheit beant- Vorkommniſſen nicht ernſt genug warner. Hier aber denen Korporationen, Mitglieder des Reichstags u.. w.; ſchall Canrobert hatte ein Bataillon zur Leichenparade 
worten zu können; leider iſt es mir aber in der Zwi⸗ können wir nicht Nein jagen, um nicht die Regierung] dann folgten zwel Trauer -Equſpagen, in der erſten kommandirt. Der Botſchafter wurde neben jeiner 1860 
ſchenzeit nicht gelungen, beſſeres Material herbeizuſchaf-⸗Izu kompromittiren. (Obo!) Ich ſage, ich bin nicht in] Waldecks Witwe, in der zweiten feine Töchter, die verſtorbenen Gemahlin, einer geborenen Marqulſe de 
fen, und ich kann mich deshalb auch heute nur auff der Lage, nein! jagen zu können. außerordentlich zahlreich erſchlenenen Wähler des erſten Temafler, welche in der Pariser Geſellſchaft nur die 
die Erklärung beſchränken, daß der angenommene Ent⸗ Abg. v. Hennig: Die Angelegenheit ſcheint alle] und zweiten Wahlbezirks, der Berliner Handwerkerverein, ſchöne Marie Antoinette genannt wurde, auf dem Kirch- 
wurf allerdings Bedenken hervorgerufen hat, deren Er-] Richtungen der Windroſe durchlaufen zu haben. Hat; die Burſchenſchaft Brandenburgia, deren Ehrenmitglied hof des Pere Lachaise beigeſetzt. 
ledigung noch nicht gefunden iſt. ſich die Regierung tompromittist, jo mag fie ſehen, wie] Waldeck lange Zeit war, der akademiſche Turnverein, — 15. Mal. Dem „Bureau Havas“ wird 
Damit iR biejes Gegenſtand erledigt; es folgt! fie die Sache arrangirt. Wir find hier nicht dazu da, eine Deputation der Bürgerſchützen, der ſozſal⸗demokra- von der römiſchen Grenze vom 14. d. gemeldet: Der 
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Beginn der Diskuſſton über den Primat und die Un- 29. Mai, 1., 3., 5., 8., 10., 12., 15., 17., 19., Aufführung des „Troubadour“, iu der wir Gelegenhelt 


ſehlbarkeit des Papſtes iſt auf heute anberaumt; von 
jetzt an ſollen faſt täglich Plenarſſtzungen ſtattfinden. 
Die für die Unfehlbarkeit agitirende Partie im Konzil 
zeigt ſich ſehr ſiegesgewiß und ſpricht die Hoffnung aus, 
daß vor Ablauf eines Monats das Unfehlbarkeitsdogma 
befinitio angenommen fein werde. Viele dem Centrum 
des Konzils angehörige Mitglieder haben beim Papſte 
Beurlaubungsgeſuche eingereicht. Von der Oppoſttſons⸗ 
partei find etwa 100 Mitglieder eingeſchrieben, welche 
in mehr oder weniger energiſcher Weiſe das vorgeſchla⸗ 
gene Unfehlbarkeltsdogma bekämpfen werden. 

— Das „Journal officiel“ veröffentlicht drei 
Kaiſerliche Dekcete vom 15. d., durch welche der Her⸗ 
zog von Gramont zum Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Mege zum Unterrichtsminiſter und Pli⸗ 
chon zum Miniſter für öffentliche Arbeiten ernannt 
worden. 

London, 16. Mal. „Mornig Poſt“ meldet, 
daß der ruſſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Baron 
Brunnow, zum Nachfolger des verſtorbenen Grafen 
Stackelberg in Paris deſiguirt if. Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten Lord Clarendon und der 
nordamerlkaniſche Geſandte Motley haben den engliſch⸗ 
amerlkaniſchen Naturallſatlons⸗Vertrag unterzeichnet. 

Petersburg, 12. Mal. Der vorgeſtrigen 
Leichenfeler des ermordeten Prinzen Arenberg wohnten 
nebſt dem Kaſſer ſämmtliche Großfürſten bel; nach der 
Todtenmeſſe in der katholiſchen Annenlirche begab ſich 
der Zug, der Monarch dicht hinter dem Sarge folgend, 
in die Gruftkapelle, wo die Leiche fo lange bleibt, bis 
ſie in die Heimath transportirt wird. 

— 16. Mal. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ dementirt die aus Bombay gemeldete Nachricht, 
wonach die Ruſſen auf Khlva marſchiren und vom Khan 
von Buchara Proviant und 5000 Mann Unterſtützungs⸗ 
truppen gefordert hätten. 


Pommern. 

Stettin, 17. Mal. Se. Majeflät der König 

haben Allergnädigſt geruht, dem Lehrer und Kantor 
Franß zu Kallles im Kreiſe Dramburg den Adler der 
vierten Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern zu verleihen. 
Zu Deputirten des Lauenburger Kreiſes 
in der Lehrer ⸗Wittwenlaſſen-Angelegenheit find gewählt 
die Lehrer: Hauſchulz⸗ Lauenburg, Schütt⸗Garziger 
und Hemde- Babuhn. 

— Diejenigen Kommunalbehörden, welcht an den 
„Handwerker-Fortbildungsſchulen“ ein Intereſſe nehmen, 
ſollen auf 88. 106 und 142 der Bundes ⸗Gewerbe⸗ 


. zum Beſuche der Fort öldungsſchulen zu ver- 
pflichten. 

— Wichtig für alle Auswanderer nach Amerika 
it folgende Verfügung des Finanzminlſters der Bereinig- 
ten Staaten: „Jeder Paſſagier aus einem fremden 
Lande, der in einem Hafen der Vereinigten Staaten 
ankommt, iſt verpflichtet, ein kurzes, aber genaues Ver⸗ 
zeichniß feiner Ge päcksgegenſtjände und ihres Inhalts, 
forte jeden Artikels, den er bei ſich führt, abzugeben. 
Eine ſolche Angabe muß auf einem Formular gemacht 
fein, welches die Bezeichnung „Passenger baggage 
Declaration“ trägt. Um Aufenthalt beim Landen 
zu vermeiden, muß die Deklaration vor der Ankunft 
ausgefertigt und auf Verlangen dem Zollbeamten ſo⸗ 
fort überliefert werden. Die Nummern der verjhlebe- 
nen Gepäckſtücke müſſen an einem paſſenden Platz an⸗ 
gebracht und ihr Inhalt muß unter zwei Rubriken, 
erſtens gollfreies, zweitens zollpflichtiges Gepäck, ange 
geben werden. Bel der Ankunft wird die Deklaration 
dem Zollbeamten übergeben. Jedes Gepäckſtück, welches 
zollpflichtige Waaren zum Werth von über 500 Dol- 
lars enthält, wird nicht an Bord ausgellefert, ſondern 
nach einem Magazin zur Unterſuchung und Abſchätzung 
befördert. Jedes Gepäck iſt einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung und die Paſſagiere find der Durchſuchung un ⸗ 
terworfen. Jeder Verſuch, zollpflichtige Sachen zu ver⸗ 
hehlen, oder einen Zollbeamten zu beſtechen, dat bie 
Konſtskation des Gepäcks zur Folge und unterwirft den 
Pafjagier anderweitigen geſetzlichen Strafen. Klagen 
gegen Zollbeamte müſſen beim Hafenkollektor vorgebracht 
werden, der ſie ſofort unterſuchen wird.“ 

— Bekanntlich hat Herr Rütz von der Gewerbe⸗ 
flelheit den Gebrauch gemacht, in Stettin einen neuen 
neuen Leichenwagen einzurichten und damit das Monopol 
zu durchbrechen, welches der Magiſtrat bisher beſaß. 
Der Magiſtrat ſucht nun die Bürger Stettins von dem 
Gebrauche dadurch abzuhalten, daß er gegen diejenigen 
denunzirt, welche ſich des Rütz'ſchen Leichenwagens be⸗ 
bienen und ihre Beſtrafung nachſucht. Wie wir hören, 
hat die Poltzei-Anwaltſchaft aber dieſen Antrag, und 
zwar mit Recht, zurückgewieſen. Das Monopol des 


Deſſau. Unſere Stadt war am 12. d. Mis. 


22., 24., 26., 29. Juni Nachmittags; Southampton hatten, die Hauptkräfte der Opern- Geſellſchaft neben durch einen verſuchten Mord in dle größte Aufregung 


am 17., 24., 31. Mat, 7., 14., 21., 28. Juni 
Nachmittags; Hamburg am 18., 25. Mat, 1., 8., 
15., 22., 29. Juni früh; Bremen am 21., 28. Mai, 
4., 11., 18., 25. Juni früh; Havre am 19. Mai, 
2., 16., 30. Juni; Breſt am 21. Mal, 4., 18. Juni 
Nachmittags. 

Aus Daber, 15. Mat, ſchreibt man der „Od. 
Zig.“: Während eines Gewittes, das geſtern über un- 
ſere Stadt zog, ſchlug der Blitz in unſeren Thurm ein 
und zündete an der äußerſten Spitze. Alle Rettungs⸗ 
verſuche waren vergebens, da dem Feuer wegen ſelner 
Höhe nicht beizukommen war. Der Thurm beſtand 
meiſtens aus Holzwerk, nur dle untere Hälfte hatte Um⸗ 
faſſungsmauern und ſo brannte derſelbe bis auf den 
Grund nieder. Für die umliegenden Gebäude war die 
Gefahr recht bedeutend, da Flugfeuer an vielen Orten 
zündete, aber immer noch rechtzeltig gelöſcht werden 
konnte. Gerettet find von den ſechs ſchönen Kirchen 
glocken nur zwei kleinere und das Uhrwerk. Die Kirche 
wurde, wenngleich äußerlich vielfach beſchädigt, glücklich 
gerettet und überdem iſt kein weiterer Unglücksfall zu 
bellagen. 

D Stralfund, 15. Mal. Der hieſige 
Uebernehmer der bisher von Preußen und Schweden 
unterhaltenen Dampfſchlfffahrt nach Schweden, welcher 
von beiden Staaten einen Zuſchuß von 10,000 Thlr. 
erhäll, ſcheint in dieſem Jahre gute Geſchäfte zu machen. 
Nicht allein, daß die großen Transporte von Arbeitern, 
welche ſeit neuerer Zeit Schweden zahlreich verlaſſen 
und nach Deutſchland ziehen, um ſich hier mehr loh⸗ 
nenden Erwerb zu ſuchen, die Dampfſe iffe oft füllen, 
ſondern auch unter den beſſer fituirten Bewohnern 
Schwedens macht ſich von Jahr zu Jahr, ſelldem 
Eiſenbahnen und Dampfſchiffe den Verkehr immer mehr 
vermitteln, eine größere Reiſeluſt nach dem Süden gel⸗ 
tend. Namentlich die ſüddeutſchen Bäder, der Rhein, 
Thüringen ꝛc. werden ſtark von ihnen beſucht, und bie 
melſten find entzückt über das Klima und die Natur 
des milderen Mittel- und Süddentſchlands. Noch nie 
iſt aber zu ſo früher Jahreszeit eine ſo große Wander⸗ 
luſt der Schweden nach hler wahrgenommen, wie in 
dieſem Jahre. Sonſt genügte gewöhnlich ein von der 
Poſt⸗Verwaltung unterhaltener Wagen, von der Form 
und Größe eines Omnibus, der die aus Schweden 
Anlommenden vom Dampfſchiff nach der Eisenbahn 
brachte. In dieſem Frühjahre iſt dies nicht ausreſchend, 
ſondern es werden ſehr oft drel Wagen mit von Schwe⸗ 


tinander auftreten zu ſehen, war eine der beſten, die verſetzt. 
wir hier gehört. Zwar waren nicht alle Stimmen frei 


von Helſerkelt, aber Herr Milder wußte als Manrlco 
ſein Uebel glücklich zu überwinden und erndtete nament⸗ 
lich in den letzten Alten vlelen Belfall. Die Stimme 
iſt kräftig und doch weich, die Töne kommen rein und 
klangvoll hervor und ſchmeicheln ſich leicht dem Ohre 
ein. Dabei vernachläſſigt der Sänger auch das Spiel 
nicht, nur im erſten Akte hätten wir mehr Feuer und 
Gluth gewünſcht. Auch Herr Kraze ſpielte als Graf 
Luna zur vollſten Zufriedenheit, wie fanden in ihm das für 
die Barytonpartien fo nothwendige Geſchick, die Leiden ⸗ 
ſchaft zur Darſtellung bringen zu können. Die Stimme 
war leider ſo umflort, daß ſie im Piano den Sänger 
bisweilen im Stich ließ, und erlauben wir uns daher 
noch kein Urtheil über dieſelbe. Die Leiſtung der Frau 
Hamm-Koudelka als Leonore iſt hier bereits be⸗ 
kannt, fie gab und fang dieſelbe mit der Natürlichkeit, 
die ihrem Spiele und dem Schmelze, der ihrer Stimme 
eigen iſt. Sehr angenehm überraſcht aber waren wir 
durch die Azucena des Frl. Ag lae, welche dieſe hoch⸗ 
dramatiſche Rolle mit all' der Gluth ſang, die ihr 
Verdi gegeben. Die Stimme der Sängerin iſt gut 
geſchult, und die liefe Lage, der große Umfang derſel⸗ 
ben macht ſie beſonders geſchickt zu dieſer Rolle. Der 
Geſang war der jedesmaligen Lage nach empfunden, 
und wurde durch ein ausdrucksvolles Spiel begleitet. 
Wir beſinnen uns nicht eine beſſere Auffaſſung und 
Ausführung dieſer Rolle hier geſehen zu haben. Der 
Chor war noch zu jung, um etwas Bedrulendes zu 
leiften, und auch das Orcheſter machte namentlich im 
Takte nicht Alles wünſchenswerth, indeſſen wird etwas 
mehr Uebung dem bald abhelfen. 

Aber nicht nur die Oper verdient unſere Auf⸗ 
merkſamkelt, auch das Schauſpiel bleibt nicht zurück. 
Die „Journaliſten“ von Freſtag fanden geſtern mit 
Recht den Beifall, der ihnen zu Theil wurde. 

Die Hauptrolle, die Trägerin des ganzen Stücks, 
war in den Händen des Herrn Ellmenreich, der 
ſeinen Redakteur Bolz mit dem ganzen Uebermuthe, dem 
von Witz ſprudelnden und doch gutmüthigen Herzen 
gab. Die Erſcheinung des Künſtlers war elegant, das 
Spiel lebhaft, nur das Organ nicht eben einnehmend. 
Trefflich wurde er unterſtützt durch die komiſchen Rollen 
feines Mitarbeiters Bellmaus, die Herr Daliba gab, 
und des Ehepaar's Piepenbrink, das von Hrn. Poddig 
und Frau Gers in draſtiſcher Weiſe in feinem Stock⸗ 


den aukommenden Reiſenden gefüllt. Wahrſcheinlich hat] phlllſterthume dargeſtellt wurde. Auch der Oberſt des 
dieſer vermehrte Riiſeirleb auch zum Thell feinen Grund Herrn Knorr war gut. Steif aber und verlegen 


„in dem dlesjährigen unfreundlichen Frühlinge in den ſplelte Herr Henel den Proſeſſor Oldendorf, und auch 


höheren Breiten, der ſelbſt den Nordländern zu unbe- Irl. Schneider (Ida) und Fil. Bernhardt (Adel⸗ 


baglich wird und fie veranlaßt, während der un 


held) wäre mehr Heuer und Natürlichkeit zu wünſchen 


gen Jahreszeit ein ſchöneres Klima aufzuſuchen. Seit geweſen. Die Rollen des Senden, Schmock und 


zwei Tagen haben wir endlich warmes Frühlingsweller 
erhalten, jedoch mit ſtarkem Regen und Südweſtwind. 

Kreis Franzburg, 14. Mal. Die Milch⸗ 
melerin in Katztnow bückte ſich geſtern früh in das 
Butterfaß, um nach der eben fertig gewordenen Butter 
zu ſehen, während der Maſchlnenumtrleb ſchon file ſtand 
und der Wirbelſtänder im Gefäß ſich nur noch kaum 
zu bewegen ſchlen; dennoch wurde fie von dem Leßteren 
auf unerklärliche Welſe in ihrem langen vollen Haupt⸗ 
haar erfaßt und ihr dasjelbe ſammt der ganzen Kopf- 
haut vom Schädel griffen; ſie wurde in förmlichſter 
und entſetzlichſter Welſe ſkalpirt. 

Demmin, 14. Mal. In der Sitzung des 
Magiſtrats⸗ Kollegiums am 13. d. M. wurde nach dem 
Vorſchlage des hieſigen Progymnaſtal⸗Kuratorlums der 
bisherige Progymnaſial - Direktor Schmeckebier zum 
Direktor des hier zu errichtenden Gymnaſſums mit einer, 
wie wir hören, an Elnſtimmigleit grenzenden Maori tät 
gewählt. 


Theater⸗Nachrichten. 

— (Eiyfium-Tpeater.) Der Kampf der verſchle⸗ 
denen Bühnen um den erſten Preis, ihr Weilſtrelt, ſich 
gegenſeitig in ihren Lelſtungen zu übertreffen, ſchelnt be⸗ 
reits zu Gunſten des Elyſium⸗Theaters ſich zu entſchrl⸗ 
den. 


Die Oper, welche in dem reichhaltigen Repertolr Flammen aus demſelben züngelten. 


Korb befrledigten ebenfalls und gaben zuſammen ein 
hübſches Enſemble ab. Wir können den Beſuch dleſes 
Thea ters daher nur empfehlen. 


Vermiſchtes. 

— In Retgendorf bei Schwerin ereignete ſich am 
9. Abends ein großes Unglück. Auf dem Hofe des 
Dorfes entſtand um 11 Uhr Bewer, das ſchnell um ſich 
griff und um Mitternacht bereits ſämmtliche Gebäude, 
mit Ausnahme des Herrenhauſes und des Holländers, 
eingeäjchert hatte. Das Schricklichſte iſt die große Zahl 
der verlorenen Menſchenleben; ſieben Knechte find um⸗ 
gekommen und zwei dermaßen beſchädigt, daß man an 
ihrer Beſſerung zwelfelt. Außerdem verbrannten 31 
Pferde und zwiſchen 900 — 1000 Schafe, zum Theil 
ſehr werthvolle. Die Urſache des Brandes iſt nicht 
ermittelt. 

Erfurt. Am 11. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
entlud ſich über unſerer Stadt eln kurz andauerndes, 
aber ſchweres Gewilter, während deſſen der Blitz zu 
fünf verſchiedenen Malen eluſchlug. Der erfle dieſer 
Schläge fuhr 4 ½ Uhe in die Spitze des ſehr hohen 
Thurmes der Allerheiligen⸗Kirche und entzündete das 
unterhalb des kupfernen, ca. 2 ½ Fuß im Durchmeſſer 
großen Knopfes bifiadliche Holzwerk, jo daß bald die 
um 6 ¼ Uhr 


desselben die erſie Stelle einnimmt, übt eine große An- ftürzte der Tburmknopf mit furchtbarem Krachen auf 


ziehungskraft auf Viele aus, die den übrigen Bühnen 


das Straßenpflaſter und zerbarſt. 


Von Augenzeugen 


um jo gefährlicher werden möchte, als ſie ihr hierin wird bekundet, daß im Innern des Knopfes von Ur⸗ 


keine Konkurrenz bieten können. 


So oft wir Draußen kunden und Münzen, wie dergleichen ſonſt wohl in 


waren, fanden wir die jetzt ziemlich großen Räume Thurminöpfen aufbewahrt zu werden pflegen, nichts vor- 
dieſts Theaters Fels gut brſetzt, und ſelbſt das ungün⸗ handen war. Mit Enbruch der Nacht bot dle bren⸗ 
ſtige Wetter des geſtrigen Tages, der Regen und das nende, gleich einem Leuchithurme ſtrahlende Thurmſpftze 


Gewitter am Abend, hatten nicht verhindern können, 
daß eine ſehr zahlreiche Geſellſchaft das Haus erfüllte. 
Faſt alle Beſucher des Stadttheaters haben fi dorthin 
gezogen, und unſere Erwartung, daß auch in dleſem 
Jahre Elyſium der Sitz der haute volee ſein werde, 


geſuchte, und die Herren haben der Damen welt und 


mit ihrem Funkenregen einen imposanten, weithin ſicht⸗ 
baren Anblick. Abends 10%, Uhr war von außen 
kein Feuer mehr erkenntlich, und bald batten die Feuer⸗ 
wehrmänner die letzten Reſte des Ituers getllgt. 
Kempen, 13. Mai. Geſtern Abend halb 9 Uhr 


beftätigt ſich hierdurch. Die Geſellſchaft iſt eine aus- hat ſich auf der Strecke der ſtkundären Juduſtele - Elen · 


bahn im Bereiche der Gemeinpe Vorſt, und zwar zwi⸗ 


Magiſtrates hat ſich jederzeit nur auf den bel den An- der beſcheldenen Bitte des Direktors gerne das Opfer ſchen Kehrenhof (Nauen) und Haus Raedt, folgendes 


lagen befindlichen Kirchhof bezogen und greift für den 
neuen Kirchhof unzweifelhaft nicht Pla. Ganz abge⸗ 
ſehm von der Aufhebung eines derartigen Monopoles 
durch die neue Gewerbeorduung, iſt alſo der ꝛc. Rüg 


gebracht, in dem Gebäude ſelbſt nicht mehr zu rauchen; 
nur einige Eindringlinge, die noch nicht wiſſen, was 
man dem Anſtand ſchuldig iſt, und es nicht verſtehen 
können, wie der Qualm einer ſchlechten Cigarre einer 


auch ſchon nach den alten Geſetzen berechtigt, einen neuen guten Stimme ſchadet, machen noch ſchüchterne Ver⸗ 
Leichenwagen zu halten, wofern er dafür die Gewerbe ⸗ ſuche, ihr Feuer brennend zu erhalten. 


ſteuer zahlt. 


Die Bemühungen des Direktors, ſowie die Lel⸗ 
— Zur Beförderung der Korreſpondem nach den ſtungen der einzelnen Künſtler, verdienen in der That den 16 Schafe überfahren und getöhtet. 


Unglück ereignet. 


Um vorgenannte Stunde kam der 
Eiſenbahnzug von St. Töate her in der Richtung nach 
Jorſt⸗Süchteln an dem Uebergange des Kommunalweges 
bel Kehren rrſp. Nauen an, als der Schäfer der Ge⸗ 
brüder Mörſchen mit feiner Heerde Schafe hinüber trieb. 
Der Schäfer, der ſpät den heranbrauſenden Zug be⸗ 
merkte, gerleth mit der Heerde unter denſelben; es wur⸗ 
In Folge 


Vereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach- dleſen Vorzug, den ihnen der gebildete Theil unſerer deſſen geriet) der Zug aus dem Geleiſe, die Wagen 


benannten Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen 


Einwohner ſchenkt. 
Schiffe ab: Liverpool am 19., 21., 26., 28. Mat, nellen Auftreten der Clodochts⸗Täuzer, hält die Bühne Arbeiter⸗Perſonale 


Ganz abgeſehen von dem orlgi⸗ 


brachen zuſammen, von dem auf dem Zuge befindlichen 
büßten zwel Perſonen ihr Leben ein, 


2., 4., 9., 11., 16., 18., 23., 25., 30. Juni Vor- mit allen Nebenbuplerinnen, ja ſelbſt mit dem Stadt- während acht Perſonen thells ſchwer, theils leicht ver⸗ 
mittags; Queenstown am 18., 20., 22., 25., 27., Theater richt wohl einen Vergleich aus. Die neulſche wundet in das Hoſpital zu Vorſt gebracht wurden. 


Ein hier wohnender Rentier ward am Abend 
des 11. d. von feinem Sohn, einem Delonom, aufge⸗ 
fordert, ihm 1000 Thlr. herzugeben. Der Bruder 
desſelben, der Rechtsanwalt hierſelbſt iſt, begegnet ihm 
wegen dieſes Verlangens der Geldforderung mit Vor⸗ 
würfen und erwidert dem Bruder, daß dem Anfinnen 
Seitens des Vaters nicht entſprochen werden lönne. 
Hleraus eutſplnnt ſich zwiſchen den beiden Brüdern ein 
lebhafter Wortſtrelt, welcher, wie die „Poſt“ meldet, 
damit endigt, daß der Beleidigte einen Revolver zieht 
und auf jeinen Bruder einen Schuß abfeuert. Die 
Kugel war demſelben in die Seite gedrungen, und er 
ſank ſofort mit einem Schrei zur Erde. Der Mörder 
entfernte ſich ſchnell aus dem Zimmer feines Vaters 
und verjuchte ſich in einem andern Zimmer zu erhän⸗ 
gen. Bevor jedoch der Selbſtmord zur Ausführung 
gelangte, wurde er an demſelben verhindert und zur 
Haft gebracht. Der Verwundete befindet ſich in Le⸗ 
bensgefahr. 

Wien. Am 8. d. M. wurde in der Plaelſten⸗ 
liche in der Joſephſtadt ein junges Brautpaar getraut. 
Die Schweſtern des Bräutigams und der Braut fun- 
gieten als Brautjungfern. Nach der Trauung fuhr 
das junge Paar, die Grſchwiſter desſelben und bie 
Eltern des Bräutigams, die zugleich die Vormünder der 
Braut waren, nach Weidling am Bach, um den Feſt⸗ 
tag im Freien zu verleben. Als dort das beſcheldene 
Feſtmahl zu Ende war, ging die ganze Famille in den 
Wald. Die Eltern voran, ihnen folgte das Brautpaar, 
von den Geſchwiſtern begleitet. Plötzlich hörte die Mut⸗ 
ter einen lauten Schrei,‘ fie wendete fi um u d ſah 
die Neuvermählte in Flammen ſtehen. Der junge Gatte 
ſtürzte ſich auf fie und ſuchte ihr dle Kleider vom Leibe 
zu reißen; die Mädchen halfen ihm dabel, ohne darauf 
zu achten, daß ſie ſelbſt leichte Kleider trugen, und nun 
gerleih auch das Kleid des einen Mädchens — der 
Schweſter der Bräutigams — in Flammen, und da 
er die Kleider nicht ſchnell genug berabreißen konnte, 
warf er die beiden brennenden Perſonen in den Bach. 
Inzwiſchen waren auch die Eltern herbelgekommen und 
andere Gäſte aus dem Wirthshauſe, und nun erſt ge⸗ 
lang es vollends, das Feuer zu dämpfen. Aber welch 
ſchreckliche Zerſtörung hatten die Flammen angerichtet! 
Die Neuverwählte war an den Armen, an der Beuſt 
und im Geſicht ganz verbrannt; noch gefährlichere Brand⸗ 
wunden hatte die Schweſter des Bräutigams erlitten, 
und der junge Mann hatte die Finger und Unterarme, 
ſo wie das Geſicht mit Brandwunden bedeckt. Der 
Anblick war für die Eltern und für die Fremden ein 
wahrhaft Entſetzen erregender. Die Schweſter des Bräu- 
tigams iſt bereits am nächſten Tage verſtorben, wä 


die Neuvermäßlte ſich in einem ſehr N 


ſtande befindet. Das Unglück ſoll dadurch ent ü anden 
fein, daß ein vorübergehender Herr, der ſich elne Cigarre 
anzündete, das Zügdhölſchen unvorſichtiger Weſſe auf 
das Kleid der jungen Frau warf, jo daß es ſofort 
Stur fing, und die Flammen hoch aufwrbelten. 
Viehmärkte. 
Berlin. Am 16. Mai er. wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtellt: 

An Rindvieh 2523 Stück. Das Geſchäft war bei 
gleich ſtarken Zutriften noch gedrükter als vorige Woche, 
obgleich bedeutende Ankäufe nach den Rheinlanden ge⸗ 
macht wurden, ſo konnte prima Qualität doch nur 16 bis 


17 , mittlere 13—15 5%, ordinäre 9— 11 % pro 


100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen, dennoch konnten die Be⸗ 
ſtände nicht aufgeräumt werden. 

An Schweinen 3523 Stück. Die Zut iſten waren im 
Verhältniß zum gegenwärtigen Bedarf anhaltend zu ſtark. 
Exsport-Geſchäfte nach Hamdurg waren ſehr unbedeutend, 
beſte feine Kernwaare konnte doch nur den höchſten Preis 
von 17 % pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen. Die 
Beſtände wurden nicht aufgeräumt. 

An Schafvieh 16,639 Stuck. Die Preiſe ſtellten ſich 
bei mattem Handel merklich gedrückter als vorige Woche, 
indem die Export Geſchäfte in Folge der ungünſigen Be⸗ 
richte weniger umfangref waren, es blieben daher eine 
Sen Anzahl Hammel bei Schluß des Marktes un⸗ 
verkauft. 

An Kälbern 917 Stück, welche zu mittelmäßigen 
Durchſchnittspreiſen ausverkauft wurden. 


Vörſen⸗Verichte. Re 
Stettin, 17. Mai. Wetter regnig. Temperatur 
+ 13 R. Wind NE. 


Weizen ſehr flau und niebriger, per 2125 Pfd loco 
gelber inland, geringer 60 —63 %, beſſerer 64— 65 , 
ſeinſter 6768 „, 83—85pfd. gelter per Frühjahr 68, 
678, bez, per Mai⸗Junt 68, 67½% 2 bez, Juni⸗ 
Juli 68, 67%, . bez. u. Gd., Juli-Auguſt 69 beg, 
68 ½ Er. u. Gd., Septbr.⸗Oktober 69½, 69 bez., 
Br. u. Gd. 

Roggen flau und niedriger, loco ſehr ſchwer ver- 
käuflich, per 2000 Pfd. loco 82pfb. 49 3%, 80 —Sipfd. 
4814, 48 &, per Frühjahr 49, 48 % bez., Mai ⸗ 
Inn 4 , / RG bez., Juni⸗Juli 48%, 48 N bez., 
48½ Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 49, 48% 9% bez. u. OGd., 
Septbr.⸗Oktober 49 , Br. 

Gerſte matt, per 1750 Pfd. loco pomm. 36— 39 
, Märker 38 40 a 

Hafer flau, per 1300 Pfd. loco 27 bis 28 . 
a N 5Opfb. per Frühjahr und Mai⸗Juni 28 ¼, 28, 
273, bez. 

Erdſen fill, ver 2250 Pfd loco Futter- 44—49 , 
Frühjahr Futter⸗ 53 4 bez, Mai⸗Juni 51 bez. 

Rüböl matter, loco 15 34 Or., per Mai 14%, 
Yr & bez., Mai⸗Juni 14%½, ' bez, Septbr.⸗ 
Oktober 13½, ; , bez. u. Gd. 

Spiritus flauer, loco ohne Faß 16, 151%, % 
bez., per Frühjahr 151½ „ Br. u Gd., Mal» Juni 
15 ½. Io bez., 
Br., 15 Gd., Juli⸗Auguſt 16 ¼ 94 Br., 16%, Gd., 
Auguſt⸗Septbr. 16%, RL Br., Yır Od. 

Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 50 Wiſpel 
Roggen, 50 Wiſpel Hafer, 300 Etr. Rüböl, 20,000 Ouart 
Spiritus. 

Nee Weizen 68, Roggen 
4834, Hafer 28, Rüböl 14%, Spiritus 15½ IZ 


Br. u. Gd., Juni⸗Juli 16 e bez. u. 


Berliner Börfe vom 16, Mai 1870, 
PER AR ÜBER AT Tepe Bi Teure) Tr ers (Sa SET www ˙ o ——— ’p̃ re 


r p Run Rn 27 Öl ECC C ERTE BER TR SS NER SEEN ERROR ER FE 
— Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1868. f. Aachen⸗Düffeldorf [4 81%, © Magdeb.⸗Witterlb. 3 — bz Freiwillige Anleihe 4 36 bz Badiſche Anleihe 1866480 82% © . Dividende pro 1868. Zf. 
Aachen⸗Maſtricht 1 4 37 bz do. II. Em. 4 81 bz ] do. | 90½ bz Staats⸗Anleihe 1859 5 101% 63 [Badiſche Präm.⸗Anl. 4 104 ½ 6; Berliner Kaſſen⸗Ver. 9%, 4170 © 
Altona⸗Kiel 6 4 109% 8 do. III. Em. 4 — bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 84 B Staatsanleihe 1854/55 43 931 bz „35 fl. Looſe — 33 ½ bz Handels- Geſ. 10 4 134% & 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 126 ½ bz Aachen⸗Maſtricht 47 76 G do. I. 4 83 © do. 1857/59 4 9374 53 [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 106% dr Immobil.⸗Geſ. 0 4 82 © 
Berkin⸗Anhalt 135 4 |183%, bz do. . Em. 5 | 85%, B do. conv. I. II. 4 83% bz Staats⸗Schuldſcheine 33 79 / bz |Bair. St.-Anl, 1859 43 92%, © Omnibus 5 5 69% bz 
# Berlin⸗Görlit St. 0 14 | 67%, 65 (Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 92%, © do. III. 4 81 Staats⸗Präm.⸗Anl. 33 114 % 53 [Braunſchw. Anl. 18665 100 / 83 Braunſchweig 7 4115 8 
do. Stamm⸗Prior. 5 |5 90 bz do. II. 45 91½% & | do. IV. 4 92 53 Kurheſſiſche Looſe — — 53 Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 99%, B [Bremen 5½ 4 (112% G 
Berlin⸗Hamburg 9½ 4 152 ½ bz do III. 34 76½ bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 957. 53 [Kur.⸗N. u. Schuld 33 80, 63 [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 44 B (Coburg, Credit⸗ 5¼ [4 98½ B 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 198% 65 do Lit. B. 33 76½ 53 [Oberſchleſiſche K. 4 84 G (Berliner Stadt⸗Obl. 5 101% 53 Lübecker Präm.-⸗Anl. 33 — b; Danzig 5½% 4 106% 8 
Berlin⸗Stettin 81,4 138 / bz do IV. 41 891, & bo. B. 376 8 bo. 41 93% © Sächſiſche Anleihe 5 102% Darmſtadt, Credit⸗ 8 4128 ½¼ bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 bz do. V. 4 89 bz do. C 4 83 © | do. 31 73% z Schwediſche Looſe — — . Bettel- | 6 4 102% E 
Brieg⸗Neiſſe 5½ 4 92½ B do. VI. 48 87% bz do. D 4 82% © Berliner Pfandbr. 43 91 831 |Defterr. Metalligues || — G Deſſan, Erebit- 0 0 6, G 
Cöln⸗Minden 8,4 128 ¼ bz do. Düſſ.⸗Elb. I. |4 81½ © do. E. 34) 73% dz [Kur. u. N. Pandbr. 33 26. bz „National-Anl. 5 — bz Gas⸗ 112, 5 159 8 
a Halle⸗Sorau-Guben — 4 61 ¼ bz ] do. 0 4 88 © do. E. 471 6 do. neue 4 82½ ] - 1854er Loeſe 4 48 . Landes- 4 44104 © 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 118% 8 do. Dort.⸗Soeſt I. 4 82%, © do. G. 41 89% & ſoſtpreuß. Pfandbr. 31 77 74 bz - Eredit⸗Looſe — 87%, 53 Disconto⸗Commund. 9 4 134% 03 
Magdeburg Leipzig 19 4 183 ¼ bz | de. do. I. 4 88 & Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 293½ ] do. 4 | 837% bz = 1860er Looſe 5 79 bz jEifenbahnbebarfe- 11½ 5 145 bz 
do. do. B. — 4 | 89%, bz Berlin⸗Anhalt 4 90% © 2 neue 3 293½ © do. 4 90%, 55 [1864er Looſe — 65½ bz Genf, Credit⸗ 0 016% 5 
Münſter⸗Hamm 4 4 86% B do. 43 93%, Rheiniſche 4 84 GB ſpommerſche Pfandbr. 33 13% bz „1864er Sb.⸗A. — Gera 4%, |4 | 99%, bz 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 85% © do. Lit. B. 4 92 ½ © do. v. St. gar. 3) — G | do. nene 4 83 bz Italiniſche Anleihe 5 57% bz Gotha 5¾ 14 102½ bz 
Nie derſchl⸗ Zweigb. 4½ 4 87 6 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 — © do. III. Em 58/6014 89% & poſenſche Pfandbr. — — © [Rufſ.⸗engl. Anl. 18625 85 G Hannover 4% 4 95% 5 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 5 98 / B do. II. Em. | — © do. 1862/64 43 89%, © | do. neue — —, Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 114½ 55 Hörder Hütten⸗ 7 5 115 ½ bz * 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 33168 ½ bz Berl.-P.⸗Magd. A. B.. 4 84%/, B do. v. St. gar. 41 97%, & do. neue 4 83 ½ 63 | do. 1866 5 112 ½ 5 Hypoth. (O. Hübner) 9½ 4 105% G | 
do. Lit. B. 15 33153 % bz do. C. 4 | 82%, & Rhein⸗Nahe⸗Bahn 47 89¼ bz [Sächſiſche Pfandbr. 4 — DB [Kuſſ.⸗oln. Sch.⸗Obl. 5 70 & Erſte Pr. Hypoth.⸗ G. — 494 © ö 
Rbeiniſche 7% 4 113 i Berlin- Stett. I. Em. 4 — © do. I. f 89%, 63 [Schleſſche Bianbor, “ — in fart rl, 500 Fl. 9, d Launen 4 410 © 
do. Stamm⸗Prior.] 7½04 = . > ur zu 2 0 e 5 55 73 Be Lit. A, 4 — bz Amerikaner 6 96¼ b: Ln Credit⸗ 10 N 116% 8 
in⸗ e⸗Bahn 0 4 Yı bz o. Em. 3 an⸗Kozlow a o. — 5 uremburg 4 bz 
Sergen- Been 4½4 39% © | do. IV. Em. 4 81% 53 [Ruhrort-Eref. K. G. 4 — G Weſtpreuß. Pfaudbr. 33 74, © Wechſel-Conns. Magdeburg 4% 4 | 9ay, bz 
Thüringer 9 4 127 ½ bz Breslau⸗Freiburg 41 — 8 bo. II. 4 — bz do. 4 81% bz Amſterdam kurz 5 44% 63 Meiningen, Erebit- | 84, 4 120½ 83 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 |4 81 © IColn-Creſeld 47 90% © do. III. 44 — © | do. neue 43 — ] do. 2 Mon. 5 142¼ d3 Minerva Bergw. 0 5 60 dz 
do. Stamm⸗Prior.] 7 4 — bz [Coln⸗Minden 45 93 © Schleswigſche 45 87 ½ bz | do. neueſte 43 88, 2 bz [Hamburg kurz 3 151½ bz Moldau, Credit⸗ — 424% 8 
do. 0. I bo. II. Em. |5 100% oz Stargard-Poſen 4 — bz (Kur.⸗ u. Neum.Rentbr. 4 87% 83 do. 2 Mon. 3 150½½ bz Norddeutſche 8¼4% 433 G 
Amferbam-Rotterb. | 6 4 100% b | be. do. 4 | 82%, © o. II. 4 — 53 [Pommerſche 4 887% bz London 3 Mon. 4 6 23¼ dz Oeſterreich, Tredit⸗ 13 5 152 bz 
Böhm. Weſtbahn 6 5 98 ¼ d | de. IV. Em. 4 | 81%, bz | do. III. 489 © bpoſenſck⸗ 284% bi [Paris 2 Mon. 2 80%, bz Pbönir — 66 185% 5 
Galiz. Ludwigeb 75 | 96%, d) | de. V. Em. 4 81% © |Südöftere. Stantss. |3 240, bp Preuziſche 486% © [Wien Deere. W. 8 T. 4 82½ 5 Poſen 9½ 40% © 
Löbau-Zittau 2 [4 | 694 G | de. III. Em. 4 81 © [Thüringer 4 | 84%, B Weſtppälilſch⸗Khein. 4 92 bz do. do. 2 Mon. 4 | 81%, b [Preuß. Bank⸗Antheile[ 8 4135 ½ 53 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11 ¼4 167% bz do. do. 4 91 0 do. III. 4 —. 5 Sächſiſche 4 | 87%, bz [Augsburg 2 Mon. 4 56 Ritterſchaftl. Priv. 5 89 8 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 1 4 0 0 gold Oberb 0 84, 8 = do. IX. Em. 43 921, & Schleſiſch⸗ 4 | 86% B Leg 8 Tage f re Ben 55 h 17 
burger 2% z | de. . Em. 4 F ee 3 Y Sächſiſche A 6%, 8 
N gr — Staatsb. 101415 219%, bz | be. IV. Em. 45 87%, 8 VT Frank urt a. M. 2 M. 3358 24 © Schleſiſcher Baukver. | 8 422% 8 
| Ruſſiſche Eifenbahn 5 5 | 90%, dz [Galiz. Ludwigsbahn 5 | 81%, © [r. Bt. m. R. 999% bz Dollars 112% G Goldkronen |9 9¾ bz Petersburg 3 Wochen 53 8134 bz [Thüringen 4 489 
Südöſter. Bahnen | 6%15 106½ bz eemberg-Szernoß 15 68% © | do. ohne d 99 0 bz Napoleons 5.12 ¼ d) Hold p. Zollpf 466. di, do. 3 Mon. 53 80%, bz |Bereins-B. (Hamb.) [9/874 111¼ 63 
Warſchau⸗Wien 6%½%5 — bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 92 B e 4 Louisd'or 111%, B Friedrichsd'or 1132, bz. Warſchau 8 Tage 6 | 74 bz [Weimar 44, 4 30, B 
| do. 43 89%, oz [Ruſſ. Bank. 74½ bz [Sovereigns 6 24 ½ bz Silber 29 23½ O [Bremen 8 Tage 44 111%, bz [Gew.⸗Bk. (Schuſter) ! 7 141109 B 
EN an 


Fumilien⸗Nachrichten. | Auktions Gegenſtände 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Hubert (Stralſand). als Waaren aller Art, Werthſachen, Mo- 


Schiffsgelegenheit A 


— Eine Tochter: Herrn B. Grüneberg (Stettiu). bilien ꝛc., werden in meinem ſeit 10 Jahren hier ⸗ nis 
R Geſtorben: Herr Alexander Albrecht — ae ae gg an — in 5 . von ik 
Carl Krüger (Grünhof). — Herr E. Ihlenfeld nem Haufe, Waſſerſtraße 52 — entgegengenommen un 8 
8 ar Frau nn 3 geb. Scptal (Stettin). im nächſten Termine öffentlich verſteigert. — Bremen nad) Nordameri ds x 
— —— Auswärtige Handlungshäufer, Privat- und a 1 2 . — vs gs cn re n 
i x äft itte ich i 2 iben erer mit den entlich von Bremen na eiwyo altimore und N en pracht⸗ 
de . re PR vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 


Heute, den 18., Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


d wenden. 
trert an mich 1 dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 


Die Paſſage⸗Preiſe ind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus⸗ 


von der Königl. Regierung angeſtellter und vereideter 4 
Auktious⸗Kommiſſarius in Stralſund. kunſt ertheilt. 


Bekanntmachung urn Bremen. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. | Ed. Jchon, 
R 2 | Deutsche 


ä 8 L ihbibli th k „00 5 Somtoir: Langenſtraße 84. 
Im Preuziſch-Braunſchweig ſchen Eiſenbahn⸗Verbande ei 1 10 0 0 Das von der Königl. Polizei⸗Direktion konzeſſ. Agentur u. Commiſſ.⸗Geſch. v. W. A .lehtenstein 
6. Ma k Fi bonnemten ist der 


— treten mit dem 16. Mat er. 1 * 
a 1) anderweite Tariffäge filr den Spezialtarif I zwiſchen 
Stettin und allen Stationen des genannten Ver⸗ 
bandes, x 
2) ein direkter Güterverkehr zwiſchen Stettin und 
den Stationen Hattingen, Odenkirchen u. Rheydt⸗ 
Gneiken in Kraft. 
Der dieſe Tarifſätze enthaltende XIX. Nachtrag zum 
Tarife für den Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen Eiſenbahn⸗ 
verband iſt bei unſerer Güterkaſſe für die Stammbahn 
zum Preiſe von 3½ Sn pro Stück käuflich zu haben. 


Stettin, den 12. Mai 1870. 
Direktorium 


ür Jahres 
Abonnementspreis 
billig gestellt. 


Musikalien- 
Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und geſtattet. 


Auswärtige ar do aue, e 100,000 Thaler als erſter Hauptpreis, EIN 


sten Bedingungen; namentlich empfiehlt sich 


musmahmswelse 


: 5 : das ganzjlihrige Abonnement als das owie die weiteren Prämien von Thaler 60,0000, 40,000, 20,000 

s der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ vortkeiltateste. Für auswärtige ne: os 8000, 6000, 5000, 150 Mal 1000 x. x. find 
Geſellſchaft. sie «ieh iu eng anf die Auswahl der N zu gewinnen in den 
F | asingrog Ihrer Wansche versichert balkan ſchon am H. und 10. Juni 

Stettin, den 14. Mai 1870. können. beginnenden großen Gewinn⸗Verlooſungen, in welchen nur Gewinne ge: 

Bekanntmachung. Das Musikalien - Ver- zogen werden und daher jedes gezogene Loos unbedingt eineu der 


Es ſind in neuerer Zeit wiederholt Sachen nach der kaufs-Lager ist stete sorgfältig Ai 
offentlichen Straße „hinaus“ ohne gehörige Befeſtigung asso: tirt, und gewähre ich beim Ankauf den 
ane worden, ſo daß dieſelben 1 5 ſehr höchsten Mabatt. 
leicht Beſchäͤdigungen von Meuſchen hätten herbeiführen vu‘ ans, 
ne: her ſiud Flüſſigkeiten nach 5 es 525 4 10 Sion, 55 
goſſen und Gegenſtände ausgeworfen durch welche Vorüber⸗ 1 A| 5 
gehende vielfach beſchädigt, reſp. verunreinigt worden find. r Ed. Bote de G. Bock) 

Es wird daher der 5 344 Ne. 6 des Strafgeſetzbuchs reitestr. 29—30, „Hotel Drei Kronen“. 
welcher lautet: 

Mit Geldbuße bis zu zwanzig Thalern oder Geſängniß 
bis zu vierzehn Tagen wird beſtraft: 


darin enthaltenen großen und kleinen Gewinne erlangen muß. 
Kein anderes derartiges Unternehmen dürfte größere Vortheile und Ga⸗ 
rantieen bieten, als hier für den Einleger in jeder Beziehung enthalten ſind und 
kann ich daher daſſelbe als eines der ſolideſten mit gutem Gewiſſen empfehlen. 
Die von hoher Regierung ausgeſtellten Originallooſe koſten laut amtlichem Pro⸗ 
ſpektus Thlr. u ein Ganzes, Thlr. 2 ein Halbes und Thlr. 1 
i Lein . 
rn 5 eneigte Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags werden 
85 2 ee Bei Maruschke & Berendt Breslau) durch mich pünktlichſt und gewiſſenhaft ausgeführt und wünsche ich 7 werthen 
* een Sach en 117 5 ſoeben und iſt durch jede Buchhandlung zu be⸗ Abnehmern ſchon im Voraus den beſten Erfolg. ’ 

deren Umſtürzen oder Herabfallen Neueſte Aufſchlüſſe in der Hydraulik, J. A. Baer, Baukgeſchäft in Mainz. 
Jemand beſchädigt werden kann, ohne oder die mechaniſche Gleichgewichts⸗⸗ Amtliche Gewinnliſten, Pläne und jede weitere Auskunft gratis 
gehörige Befestigung aufſtellt oder form, Verbindung u. Bewegungs⸗ 

aufpängt, oder Sachen auf eine Weiſe[ art des Waſſers Röhren-Preis-Courant von Wm. Helm, Stettin, 


ausgiept ober auswirft, daß dadunch He herrenett on Aurel Anderssohn.| über Engliſche glaſirte Thonröhren von 6. Jennings, London, 


# 


Re 


4 die Vorübergehenden beſchärigt oder Preis 15 Sgr. ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 
verunreinigt werden können C a, 3% 4, 5%, 6. 9, 124, 15% 18, lichten Weite 
hiermit in Erinnerung gebracht. Mebes Lehr⸗Inſtitut für Handel, Jennings ſche Rühren 3%, 4%, 52%, 6%, 7%, 13, 20%, 31%, 4194 Sgr. pro Fuß franto Kahn 
Königliche Polizei⸗Direktion. Gewerbe und Landwirthſchaft, BE ler Jobe eee, Born: a Date Ob | 
v. Warnstedt. Breiteſtraße 45, Jennings'ſche Nöhren find in Stettin nur allein zu haben bei WU m. Helm. 


— nn — —— — | 


re SEE bildet hier am ſchnellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor 

i Pölitz, den 5. Mai 1870. Kassler r 

5 N anzliſten ꝛc. aus und bereitet Verwaltungs- 
Bekanntmachung. und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. zum Tentamen vor 

* g Die mit einem Jahrgehalte von 150 % und freier] NB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 


Wohnung, Heizung verbundene Exekutor⸗ und Schuldiener« | men, ſelbſt ans den entfernteſten Gegenden, ſpricht für die 
Stelle hier, ſoll zum 1. Auguſt er. beſetzt werden. Civil⸗] Vocfüglichkeit deſſelben. 


verſorgungsberechtigte wollen ſich bei uns melden. Das Grundſtück Grünhof, Gartenſtraße 17, if zu 
Der Magiſtrat. verkaufen. Näheres daſelbſt. N 


August Müller, große Domſtraße 18, 


7 (vormals ſtädtiſches Leihamt) 

Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toiletteuſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider- und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Bolfternug unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 
9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth angefertigt. 


Rationelle Anweiſung 
zum Aubau der neuerprobten Engliſchen Rieſen⸗FJutter⸗Rübe. 


Der geeignetſte und paſſendſte Boden hierzu iſt guter Bei ſtrenger Beobachtung vorſtehender Anweiſung find 
kräftiger Mittel- und Bruchboden, überhaupt ſolcher Boden, dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 
auf den man guten Roggen, Grünfutter, Frühkartoffeln, jetzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im Um⸗ 


Richtenberger 24 F = > 
Culmbacher 20 Fl. . . 
Pyritzer Malzbier 24 Fl. 
Bockbier 20 Fl. N r 

Maitrank⸗Eſſenz und 
leichte Rheinweine empfiehlt 


Holtz’s 


© Kumys“)-Pastillen, 

© vorzüglichstes Hell- und Linderungsmittel 
gegen Lungenschwindsucht,, Tuberculose , 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 


Bairiſch Bier 2 St. für 1% exel. Fl. 


u. Luftröhrenverschleimungen, Keuchhusten, Gerſte und Lein mit Sicherheit anbauen kaun. Strenger Hage groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfd. ſchwer, ohne C. Schack, 
vamentlich bei Kindern, Körperschwäche, Lehm- und ſeſter Thonboden ſagt den Rüben nicht zu, Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch Eliſabethſtraße 3a 1 
portrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen da in ſolchem Boden die Knollenbildung ſchlecht von ſtalten das Häufen, da ur bie Wurzeln in der Erde wachſen, 5 

Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. geht. Nachdem nun zum Anbau dieſer Rüben ein paffen- |die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der Erde fteht. zei. en, Eingaben u. ſ. w. werden gefertigt Eliſabethſtr. 

Das General-Depöt der Holtz schen Kumys- des Stück Feld beſtimmt iſt, wird daſſelbe mittelttef durch⸗ Das ßleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schaale 5 B., 2 Treppen, Ecke der Bergstraße. Wendt. 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. gepflügt, mit der Egge glatt geegt und dann der Saamen kirſchbraun, mit großen ſaftreichen Blattern. Vorzüglich ———— 
*) Prospekte über Kumys, seine Anwen- ganz dünn breitwürſig geſäet; dies erreicht man dadurch, kann man dann die Rüben noch anbauen, wenn man die Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


daß man unter 1 Pfund Samen ungefähr 4 Metzen erſten Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B. nach 
friſchen Sand (nicht Flugſand) gut durcheinander miſcht Grünfutter, Frühlingskartoffelu, Raps, Lein und Roggen. 
und hiermit 2 Magd. Morgen beſäet. Da der Thau ſehr Geſchieht die Ausſaat in Roggenſtoppel und bis Auguſt, 
wohlthätig auf den Saamen einwirkt, ſo iſt es am beſten, ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag er- 
wenn man denſelben nach Sonnenuntergang des Abends warten und mehrere hundert Wiſpel anbauen. 
ausſäet und des Morgens früh vor Sonnenaufgang die Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rüben bau 
Sgat leicht, ungefähr / bis 2 Zoll tief unteregget, was zehnmal beſſer iſt, als der Runkel und Waſſerrübenanbau, 
vermittelſt einer leichten Egge, Rechen oder eines Dorn⸗ da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen 
büſchels geſchehen kann. feinen Geſchmack erhalten was bei Waſſerrüben niemals 
Sobald der Saamen aufgegangen iſt, was eben nach der Fall iſt, und der Runkelanbau viel Arbeitslohn koſtet: 
dieſer Methode nicht lange dauert, ſo beobachte man die auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle 
Rüben, ob dieſelben auch zu dicht ſtehen und gehe, wenn ein. Das Pfund Saamen von der großen Sorte koſtet 
das der Fall iſt, ſogleich mit dem Verdünnen vor, ſo daß 2 Thaler und werden damit wie oben angedeutet 2 Morgen 
alle Quadratfuß eine Pflanze ſtehen bleibt, denn ein dichtes beſäet. Der Ertrag iſt pro Morgen ca 230 — 260 Scheffel. 
Stehen taugt nichts, und kann es leicht kommen, ſtatt Preis für die große Sorte 2 Thaler, für die Mittelſorte 
daß ſich Knollen bilden, die Pflanze hoch ſchießt und zu 1 Thaler pro Pfund. Unter 1/, Pfund wird nicht vers 


dung und Wirkungen in allen Depots gratis 
zu haben. 

Haupt-Depöt für Pommern: 
Otto Hofimann, Apotheke zum goldenen 
Anker. Grabow a./0.-Stettin. 


Ammen, Köchinnen, Müdchen, | | 


die nach Berlin ziehen w. geg. hoh. Lohn m. . Mittwoch⸗ De 
ftraße 19, 1 Tr. 14 


Tivoli-Volks-Theater. 
Dienſtag, den 17. Mai. 

Drei Frauen und keine. Poſſe in 1 Akt. Eine 1 
Thee oder: Ich bin nicht eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 Akt 
von Emil Neumann. Fünf Minuten Berliner. Schwank 
mit Geſang in 1 Akt. 


Stettiner Sommer- Theater. 
(Grünhof⸗Brauerei. Muhlenſtraße). 
Dienſtag, den 17. Mai. 

Die Geheimniſſe eines Weinreiſenden, oder: Eine 


rabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Emil Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, — 5 W A habe nicht engl. Futterrübſaamen, 0 955 5 ges 4 1. zu ſichern, liefere 8 e en * 1 5 4 . or 

y . * . 4 A = 

C. Rosenhauer’s Nachf., In 14 Wochen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, mar. Frankirte Aufträge werden mit um⸗ in 1 Akt von Friedrich. Zu Anfang: Snack dlattdütſch 
Laſtadie 7. und werden die erfigebauten bis zum Anfang des Winters gehender Poſt expedirt, und wo der Betrag mit mil oder Koſack, Franzoſe und Vierländerin. Komiſches 


verfüttert, dagegen die zuletzt gebauten zum Winterbedarf u; 3 f 
aufbewahrt da dieſelben bis im Hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ nicht beigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß 
haftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. entnommen. 


Ferdinand Bieck in Schwedt a. d. Oder. 
Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht und Anhang. 


Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago 
Lendengicht, Rheumatismus, Migrain. 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko. 


Karl Püttmann in Köln. 


Saſſenhof 3, neben Hötel Victoria. 


Atte ſt. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpſchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu überſenden, da ſich dieſelbe bei meiner Frau bis jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerung 


Genrebild mit Geſang in 1 Akt. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag, den 17. Mai. 
Auf Verlangen: Beckers Geſchichte. Liederſpiel in 1 
Akt. In Saus und Braus. Große Poſſe mit Geſang 
in 7 Bildern von Jacobſohn. 


Variété- Theater. 
Dienſtag, den 17. Mai. 
Er iſt nicht eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 Akt. Nichte 
und Tante. Luſtſpiel in 1 Akt. Drei Paar Stiefel. 
Schwank in 1 Akt. 


Elyslum-Theater. 
5 Dienſtag, den 17, Mai. 

Eine innere Stimme. Original⸗Luſtſpiel in 1 Akt von 
Julius Bohle. Duft. Luſtſpiel in 1 Akt von Hugo 
Müller. Die ſchöͤne Galathee. Operette in 1 Akt von 
Henrion. Muſik von Franz von Suppe, 


Ricinussöl-Pomade, 


ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vor⸗ 
züglichen Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das 
Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und da, wo es 
möglich iſt, Haare zu erzeugen. In Töpfen a 5 Sgr. 
empfehlen 


Lehmann u. Schreiber, Kohlmarkt 15. 
. —— 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, 


Marmor und Sandſtein 
empfiehlt in großer Auswahl 
. Hlesch 
Frauenſtr. 50. 2 


Tiefſchwarze 


Abgang und Ankunft — 


Universal „Tinte eingetreten ift, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. Ba h n z ü ge: * 
Rei u von Berli Theodor Humemann. 5 F 5, gan 45 
0 Tr er 1 7 0 1 4 3 argar 45 n, @olberg, Kreuz, 
ee eee Preis-Gonrant ſelbſtgebauter Rheinweine. e e e f 
Dieſe allerſeits als vortrefflich anerka 1865 r. Laubenheimer per Flaſche a 10 5 „ Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
viel empfohlene Tinte übertrifft alle eri E Bierkeine En nen 7 omenug Dig. 8 . 45 


„Stargard, Kreuz, Breslau: 
ki „ „ Perfomenzug 
- Paſewalt, Pr W 
Stralfund: ug 
„Stargard, Eöslin, Colberg: 


FREE U. 80 
Berlin, en: onenzug Mitt. 
Berlin: 7 — Nm. 


: Ceurierz Bug 8: 
„Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
renzlau: Perſonenzug Nm. 3 43 
» Stargard, Cöslin, Colberg: 
Perſonenzug Nm. 5 — 
Nm. 5 „ 
7 


. Per BT 58) 
„ Sßppenheimer Goldberzz r „ ½% %% 
„ Rüdesheimer Berg, Forſter Kirchenſtück und W 
0 „ Rauenthaler Berg 15 7290 „ „ „20 Sr 
ineluſive Kiſte, Glas und Emballage. k 
Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 
David Salomon, 
Weinbergsbeſitzer, Mainz. 


Veſonders preiswerthe Cigarren: 


Nr. 3EI Desco 12 , mittelkräftig, Nr. 4, Confiansie 12 %, ziemlich kräftig, Nr. 5 EI Globe 131, , 
mittelkräſtig, Nr. 7 Flor de Montoro 13½ , leicht, feinmild, Nr. 9 Axellentia 15 , mittelkräftig, Nr. 1] 
Trabuccillos 16 %, leicht, feinmild, Nr. 12 Isthmuss of Panama 16% , mittelkräftig, Nr. 18 La Golon- 
drina 20 %, ſehr gehaltvoll, Nr. 19 Semiramis 20 , hochſein Nr. 21 La Bouquet 25 , leicht und 
aromatiſch, Nr. 24 Habana 25 , leichte, fein, Nr. 28 H. Upmann 30 %, mittelkräftig, pikant, Nr. 30 Ernst 
Merk 30 , gehaltvoll, mittelkräftig, Nr. 31 La Alianca 40 , mittelkräftig, feinſchmeckend, Nr. 34 Legitimedad 
40 , mittelkräſtig fein, Nr. 37 Ramilette de Amora 50 , hochfein, gehaltvoll, Nr. 40 Flor de Cabannas 
50 , mittelkräftig, ſäuerlich⸗pikant. 
Preis-Conrant gratis. — Proben zum Mille⸗Preiſe. 


C. A. Schneider in Stellin, 


Louisenstrasse 14 u. 15, Ecke vom Rossmarkt, 


Große Auswahl von Garten⸗Meubeln 


ießt 
In Flaſchen a 1 95 3 
alle ſoliden Papier- und Buch- Handlungen. ö 


— A 
B 0 


PO m | 


! 
als auc Kllbeumützen u Ste, 


Baſt, Italieniſch und Roßhaar zu enorm bil ⸗ 
ligen Preiſen. 


Sam. Jessel, 
6. Aſchgeberſtr. 6. 


o 
ute, 
» Berlin, Wriezen: ‚ 
- Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
Prenzlau: Perſonenzug Abd. 
- Stargard, Kreuz, Bresl u: 
Perſonenzug Abd. 8 5 
Stargard: Gemiſchter Zug Abd. 10 - 33 
Ankunft: 
von Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 15 M 
„ Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 8 
- Stralſund, Wolgaſt, Neubranden⸗ 
burg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mr. 9 35 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Bm. 48 
Berlin: Courierzug Vm. 11 14 
Coöslin, Colberg, Stargard: 
Perſonenzug Vm. 11 37 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk: erſonenzug Mitt. 1 36 


8 Facon 

= 1870, 

i für Herren und 
. Knaben, 
. 


mond RR 


88 


8 f 10 aller a rten Cböslin, Colberg, Seeg ae 
| au geſtreiſte N | eee ee, 

Re | lit, Haupt⸗Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin Yeti, Bilde: Be Am 1 3 

N braun geſtreifte von EEE eee e, Ba > 


Prenzlau, 


@ 
Moll & Hug el. ee ee Abd. 7. 19 


ösliu, Colberg, Breslau, Kreuz, 
Stargard: Perſonenzug Abd. 1015 


Berlin, Wriezen: Berſonenzug Abd. 10 28 
CCC 
Fraukfurter Lotterie, 


von der Königlichen Regierung genehmigt. 
Gewinne fl. 800,000, 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 :.. 2c. 

Die Ziehung 1. Klaſſe findet ſchon am 31. 
Mai und 1. Juni d. J. ſtatt und koſten 
hierzu: Ganze Driginal⸗Looſe Thlr. 3. 13 
Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel 
Original⸗Looſe 26 Sgr. gegen Einſendung, 
Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages 
(Schreibgeld wird nicht berechnet). 

Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt, 
Verlooſungspläne jeder Beſtellung gratis beige⸗ 
fügt und die amtlichen Ziehungsliſten nach jebes- 
maliger Ziehung den Loos⸗Inhabern prompt 
übermittelt, wenn man ſich direkt wendet au das 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft 


Isidor Bottenwieser 
in Frankfurt a. M. 


und gelbe 


Drill-⸗Anzüge 


in größter Auswahl zu billig⸗ 
ſten Preiſen bei 


Louis Asch, 
0 0 
N 20. een. 20. 

Vogel⸗Käſige 
in großer Auswahl, 
zu den allerbilligſten Preiſen bei 


Cisſpinde 
Moll & Hügel. 
Piquees, Percals, Zitze, wie auch 


leinene Kleider stoffe, Toile du Nord 
in neuen Muftern empfing 
© A. Rudolphy. 
Sommerzeuge für Herren und Stuaben, 


te auch Turner⸗Tuche 
Robert Zuther 2 
gr. Wollweberſtraße 18. 9 pemerientt C. A. Rudolphy. 


Kirsch- & Himbeersaft) D Möbel-, Spiegel- & Polsierwaaren 


Sengstock & Co., eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 
i 3 Roßmarkt. ll. Domſtr. 18. C. F. Wendt, fl. Domſtr. 18. 


neueſter Konſtruktion bei 


